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In der welligen Grundmoräne ca. 1,1 km nordöstlich von Lüttenhagen in der westlichen Randzone des Lüttenhäger Forstes und in Kontakt
zum Tal des Staugrabens liegt eine stauvernäßte Senke. Sie wird durch den Staugraben entwässert.  Auch parallel zum Nordrand der Senke 
verläuft ein Graben. Anstehende Torfe konnten bei Stichproben nicht festgestellt werden. Früher erfolgte eine Wiesennutzung.

Heute ist die Wiese aufgelassen und es hat sich flächendeckend ein Flatterbinsen-Waldsimsen-Ried herausgebildet. Scirpus sylvaticus 
erreicht Deckungswerte von über 80 %.  Neben typischen Riedarten lassen sich auch noch einige Arten der ehemals vorhandenen 
Feuchtwiese finden. Am östlichen Rand stehen einige alte Erlen, die zum Teil abgestorben sind. Daneben kommen in der Randzone einige
junge Erlen, Sal-Weiden, Espen und Grau-Weiden vor. In der Senke liegt viel Totholz. Kleinere Flächen waren zum Zeitpunkt der Kartierung 
noch flach überstaut. 

Bem.: Bogen wurde wegen Zerschneidung durch Biotop 0508-443B4142 zu Teilfläche 0508-443B4161 kopiert.
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Juncus effusus Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Bidens cernua Carex acutiformis
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit
Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans Hottonia palustris
Lathyrus pratensis Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Populus tremula Rorippa amphibia Rumex acetosa
Rumex obtusifolius Salix caprea Salix cinerea Solanum dulcamara
Stachys palustris Thelypteris palustris Urtica dioica

Calamagrostis canescens Typha latifolia


